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INDUSTRIAL INTERNET OF THINGS



IIoT-Lösungen waren für viele Unternehmen lange eine ferne Vision. Mitt-
lerweile gibt es aber immer mehr konkrete Anwendungsfälle im Sinne von 
Industrie 4.0. Für eine erfolgreiche Umsetzung bietet Bihl+Wiedemann 
mit ASi-5 nicht nur ein leistungsstarkes Datenshuttle aus der Feldebene 
in die OT und IT, sondern mit seinen ASi-5/ASi-3 Feldbus Gateways mit  
OPC-UA-Schnittstelle auch eine zukunftssichere Konnektivität in IT-Systeme.    

MIT ASi-5 SCHNELL UND 
SICHER IN DAS IIOT

INDUSTRIAL INTERNET OF THINGS
Bereits auf der Messe  
SPS im Jahr 2017 hat 
Bihl+Wiedemann erste ASi 
Gateways mit integrierter 
OPC-UA-Schnittstelle vor-
gestellt – und die heutige 
Bedeutung des direkten 
Kommunikationskanals zur 
vertikalen Übertragung von 
Maschinen-, Prozess- und 
Diagnosedaten schon damals 
vorausgeahnt. Denn OPC UA 
ermöglicht es, die Daten zu 
sammeln, zu aggregieren 
und bereitzustellen, die IT-
Spezialisten in Unternehmen 
für beliebige Datenanalysen 
nutzen können. Konsequen-
terweise sind heute alle  
ASi-5/ASi-3 Gateways von 
Bihl+Wiedemann mit einem 
OPC-UA-Server ausgestat-
tet, der feldbusunabhän-
gig über AS-Interface den  
direkten Datentransfer zwi-
schen Feldgeräten und IT-
Systemen ermöglicht. Dadurch können 
die Daten an unterschiedlichsten Stel-
len – in einem Visualisierungstool, einem  
lokalen Server oder in einer Cloud –  
verwendet werden. Abhängig davon, wie 
sich die Anforderungen für die Umset-
zung von IIoT-Lösungen weiter entwickeln,  
können die Gateways darüber hinaus auch 
zeitnah um weitere Schnittstellen wie 
REST-API und MQTT ergänzt werden.  

Unterschiedliche Bedeutung 
von Daten für OT und IT

Insbesondere Maschinen und Anlagen, 
in denen Smart Devices mit IO-Link oder 
ASi-5 Schnittstellen und hohen Datenraten 
eingesetzt werden, erzeugen heute riesige 
Mengen an Maschinen-, Prozess- und  
Diagnosedaten. Sie lassen sich zwar 
schnell und bequem mit dem Datenshut-
tle ASi-5 übertragen, doch die wenigsten  
davon sind unmittelbar für die OT – die 
Steuerung von Prozessen durch eine SPS − 
und damit für die Übertragung über ei-
nen Feldbus interessant. Ein Großteil 

der erfassten Maschinendaten wird eher 
an anderer Stelle benötigt: nämlich in  
Datenbanksystemen der IT, in denen diese 
Daten gespeichert und analysiert werden –  
und auf die dann ihrerseits Applikationen,  
beispielsweise für eine vorbeugende  
Wartung und Instandhaltung oder für 
ein zentrales ERP-Inventarmanagement,  
zugreifen. Es macht daher – auch aus 
Gründen der Datenlast und Datenge-
schwindigkeit im Feldbusnetzwerk –  
durchaus Sinn, OT- und IT-Daten in IIoT-
Anwendungen in parallelen Netzwerk-
strukturen zu übertragen. Die ASi-5/ASi-3 
Gateways von Bihl+Wiedemann sind ge-
nau hierfür standardmäßig vorbereitet: sie  
besitzen seit jeher zwei physikalisch unab-
hängige Netzwerkschnittstellen – Feldbus 
und OPC UA – zur getrennten Übertragung 
von Daten in die OT und die IT. Was die  
IT-Daten betrifft, bietet das Gateway bei 
der Übertragung über OPC UA zwei Opti-
onen: entweder bereitet ein Edge-Server 
die Daten auf und versendet sie z. B. an 
eine Cloud wie Microsoft Azure, Amazon 
Web Services (AWS) oder Cumulocity IoT, 

oder aber die Cloudlösung holt sich die 
Daten direkt vom OPC-UA-Server, der 
sich im Gateway befindet. In beiden  
Fällen stehen die Daten so als wertvolle  
IT-Daten in der Cloud zur Verfügung.

ASi-5/ASi-3 Gateways 
liefern eigene Diagnosedaten

Die ASi-5/ASi-3 Feldbus Gateways von 
Bihl+Wiedemann sind aber nicht nur  
clevere Datenweichen, die die Daten tren-
nen und auf zwei Netzwerke verteilen – 
sie sind als smarte Komponenten in der  
Feldebene darüber hinaus auch in der 
Lage, eigene Diagnoseinformationen 
über ein ASi Netzwerk selbst zu generie-
ren und damit die Gerätedaten aus dem 
Feld sinnvoll zu ergänzen. Wie viele und  
welche Teilnehmer sind angeschlossen, 
welcher Strom und welche Spannung  
liegen im ASi Kreis an, ist das Netzteil in 
Ordnung, welche Fehler werden gemeldet –  
alles Fragen, die sowohl die OT wie  
die IT interessieren. 
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Anwendungsbeispiel Antriebstechnik: 
OT- und IT-Daten auf getrennten 
Wegen

Ein anschauliches Beispiel, wie ASi-5/ASi-3   
Gateways als smarte Datenweichen fungie-
ren können, liefern Antriebssysteme in der  
Fördertechnik. Hier sind Smart Factory  
Devices wie dezentrale Umrichter oder  
intelligente Sensoren mit IO-Link sowohl für 
Datenbanksysteme der IT als auch für die 
Prozesssteuerung (OT) interessant. Letz-
tere ist für die Bewegung von Antrieben 
zuständig. Sie benötigt dafür Prozessdaten 
des Devices wie zum Beispiel die variable  
Geschwindigkeit, die Rampenzeit und die 
Drehrichtung. Gleichzeitig können die IT- 
Systeme Diagnosedaten wie Kühlkörper-
temperatur, Leistungsaufnahme oder die  
betriebsbedingte Belastung des Antriebs 
sammeln und auswerten – und dann etwa 

durch Big-Data-Analysen, Machine Lear-
ning oder KI-Algorithmen echte Mehrwerte 
generieren. Durch das Monitoring von 
Last und Stromaufnahme lässt sich so 
beispielsweise ein notwendig werden-
der Lagertausch bei einem Antrieb schon  
frühzeitig prognostizieren. 

Wie das Beispiel vermuten lässt, liefert 
der smarte Frequenzumrichter weitaus 
mehr Diagnosedaten für IT-Systeme als 
tatsächliche OT-Prozessdaten für die  
Maschinensteuerung. Um die OT mit  
einem Feldbus wie z. B. PROFINET und 
den echtzeitkritischen Daten zu entlasten,  
verwenden die Gateways für die Über-
tragung der IT-Daten deshalb mit dem  
integrierten OPC-UA-Server für den  
Datentransport eine separate sichere und 
etablierte IT-Schnittstelle.

Maximale Datensicherheit
gewährleistet

Umgekehrt zeigt dieses Beispiel aber 
auch, dass sich die IT-Daten nicht 
mehr in geschlossenen, sondern in 
offenen und über das Internet von 
außen grundsätzlich zugänglichen 
Netzwerkstrukturen bewegen. Damit 
setzen sich Industrie-4.0-Geräte der 
Gefahr eines unbefugten Datenzugriffs 
und der Nutzung als Angriffsplattform 
aus – ein Risiko, das mit dem Grad 
der Vernetzung smarter Geräte un-
tereinander steigt. Bihl+Wiedemann 
nutzt deshalb für seine Geräte  
verschlüsselte Kommunikation und 

Authentifizierung. Sie sind auf höchste 
Datensicherheit ausgelegt und leicht in 
bestehende IT-Security-Konzepte integrier-
bar. Im Einzelnen bedeutet das:

	•	 ASi-5/ASi-3 Gateways von  
		 Bihl+Wiedemann sind updatefähig 
		 und können damit immer wieder an 	
		 zukünftige Sicherheitsanforderungen 
		 angepasst werden.

	•	 Die Update-Server arbeiten aus- 
		 schließlich mit signierter Firmware. 		
		 Die Signatur muss zusätzlich von den 	
		 Geräten verifiziert werden.

	•	 Jedes TCP/IP-fähige Gerät erhält  
		 in der Produktion ein individuelles 		
		 Zertifikat zur SSL-Kommunikation.

	•	 Kundenspezifische Zertifikate für TLS 	
		 (Transport Layer Security / Transport- 
		 schichtsicherheit) werden unterstützt.

	•	 ASi als Feldbus der ersten Auto- 
		 matisierungsebene bietet keinen 		
		 direkten kommunikativen Übergang 	
		 zwischen TCP/IP und den Feld- 
		 geräten. Diese Trennung erhöht die 		
		 Sicherheit zusätzlich.

	•	 OPC UA nutzt etablierte Verschlüsse-	
		 lungsverfahren wie AES-256 mit SHA 	
		 bis 512 oder RSA.

	•	 Software-Updates und OPC UA lassen 	
		 sich auch lokal am Gerät sperren –  
		 ein zuverlässiger und absoluter Schutz.

REST-API und MQTT: 
weitere Optionen für den 
Sensor-Cloud-Datenaustausch

OPC UA legt den Fokus auf industrielle 
Kommunikation und schafft bereits mit 
seinen technologieimmanenten, hohen 
Security-Standards großes Vertrauen 
bei den Anlagenbauern. Gleichwohl wird 
OPC UA, jetzt schon erkennbar, nicht 
das einzige Schnittstellenformat für den  
Datenaustausch von Edge-Devices wie den 
ASi-5/ASi-3 Gateways mit höheren Ebenen 
bleiben. Um Fernwartungsservern, Visu-
alisierungssystemen oder cloudbasierten 
Applikationen auch in Zukunft verlässliche  
Daten aus der untersten Feldebene zu  
liefern, stehen perspektivisch mindestens 
zwei weitere Kommunikationsschnittstel-
len im Fokus: REST-API (Representational 
State Transfer – Applica-
tion Programming Inter-
face) und MQTT (Message 
Queuing Telemetry Trans-
port). Die Schnittstelle 
REST-API – wohl jedem 
Internet-Programmierer 
bekannt – wird häufig für 
die Kommunikation zwi-
schen Servern unterein-
ander oder mit Program-
men und Apps verwendet. 
Aufgrund  ihrer HTTP-
basierten Client-Server-
Architektur ist sie aber 
auch für IT-Anwendungen 
interessant, in denen Ma-
schinendaten für Web-
Applikationen genutzt 
werden sollen. Die Daten 
können sowohl live ver-
wendet werden, beispiels-
weise als Anzeige auf ei-
ner Website, als auch in 
eine Datenbank einfließen. 
Bei MQTT sind die Geräte  
im Gegensatz zu OPC 
UA nicht hierarchisch als  
Sender und Empfänger or-
ganisiert, sondern können 
alle im Publish/Subscribe-
Messaging, auch bekannt 
als Pub/Sub, asynchron 
miteinander kommunizie-

ren. Nachrichten werden dabei von einem 
Publisher über einen Nachrichtenbroker 
versendet und können von einem oder 
mehreren Abonnenten empfangen werden. 
Eine solche bidirektionale Kommunikation 
gibt es bei OPC-UA-Servern untereinander 
nicht. Da dies aber oftmals wünschens-
wert ist, wird MQTT in OPC UA integriert 
– als OPC UA Pub/Sub bzw. OPC UA FX. 
Gleichzeitig schlägt MQTT die kommunika-
tive Brücke zwischen REST-API und OPC 
UA. Wie auch immer die genaue Ausge-
staltung der Schnittstellen aussehen wird: 
die aktuellen Versionen der ASi-5/ASi-3 
Gateways von Bihl+Wiedemann sind bes-
tens darauf vorbereitet, denn sowohl REST-
API als auch MQTT können dann, wenn 
die Nachfrage es erfordert, kurzfristig als 
zusätzliche Schnittstelle und Ergänzung zu 
OPC UA in die Geräte implementiert werden. 

IIoT und Industrie 4.0 
mit Bihl+Wiedemann

Industrie 4.0, die Smart Factory und das 
IIoT nehmen in der Industrie zunehmend 
Gestalt an. Daten sind dabei der wich-
tigste Rohstoff, den es auf intelligente 
und effiziente Weise zu sammeln, auszu-
werten und in OT- und IT-Umgebungen zu 
übertragen gilt. Die ASi-5/ASi-3 Feldbus 
Gateways von Bihl+Wiedemann spielen  
hierbei eine wichtige Rolle, denn in ihrer 
Doppelfunktion als Schnittstelle und Netz- 
werkknoten auf der untersten Feldebene 
greifen sie als erste direkt auf die Daten 
von Sensoren und Aktuatoren zu und bieten 
heute und in Zukunft direkte und zukunfts-
sichere Kommunikationskanäle für Daten 
vom Sensor bis in die Cloud.
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ASi als standardisierter Feldbus für die erste Automatisierungsebene 
punktet durch sein cleveres Verdrahtungskonzept. Die Teilnehmer im 
Netzwerk, Sensoren und Aktuatoren, können per Durchdringungs-
technik an beliebiger Stelle des gelben Profilkabels angeschlossen 
werden. Von diesem minimierten Verdrahtungsaufwand profitieren 
auch Applikationen, in denen es nicht um OT-Daten geht, sondern 
rein auf das Sammeln und Aggregieren von IT-Daten ankommt. 
Beispiele hierfür sind etwa die Überwachung und Dokumentation 
von Temperatur, Luftfeuchtigkeit und anderen Messgrößen in großen 
Produktions-, Lager- und Gebäudekomplexen.

Mit AS-Interface bietet Bihl+Wiedemann hierfür industrieerprobte 
Komponenten sowie ein offenes Systemkonzept. So ermöglichen 

die ASi Feldbus Gateways mit ihren Schnittstellen die Anbindung an unterschiedlichste übergeordnete 
IT-Systeme, in denen die Daten gesammelt, ausgewertet und dokumentiert werden können. Gleich-
zeitig bietet ASi auch Offenheit zur Feldebene hin, da Feldgeräte verschiedener Hersteller problemlos 
angeschlossen und miteinander verwendet werden können. Anwender müssen daher weder eigene 
„Speziallösungen“ entwickeln, noch brauchen sie auf proprietäre, häufig deutlich teuerere Komplett- 
lösungen entsprechender Hersteller zurückzugreifen und sich technologisch entsprechend zu binden.

AS-Interface als Sammler und Konzentrator von IT-Daten

24,9 °C
ASi Power:

24,1 V   3,8 A

Temperature (°C)

Temperature:

Das Monitoring von Temperaturwerten 
kann im Rahmen von Predictive 
Maintenance beispielsweise Hinweise 
auf zunehmenden Verschleiss von 
Komponenten geben.

Über das ASi-5/
ASi-3 Gateway als 
Edge-Device werden 
Daten von Smart 
Factory Devices wie 
dezentralen Umrichtern 
bedarfsgerecht für die 
weitere Verwendung 
durch die OT und IT  
zur Verfügung gestellt.

Smarte Devices mit ASi-5 oder IO-Link verfügen 
über Daten, die sowohl für die OT wie die IT von 
großer Bedeutung sind.

AS-INTERFACE TECHNOLOGIE AS-INTERFACE TECHNOLOGIE
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Um 1800 Kartons in einer Stunde etwa für den Weitertrans-
port durch Paketdienste auf das richtige Auto zu sortieren, 
braucht es entweder eine beachtliche Anzahl an Personen – 
oder eine flexible und kosteneffiziente Intralogistik-Lösung 
wie den RIELEC Fit Sorter Paketsortierer, der auf ASi-5 und 
ASi Safety von Bihl+Wiedemann setzt.

APPLIKATION:

AS-INTERFACE APPLIKATION

RIELEC mit Sitz in Valencia, Spanien, ver-
fügt über ein hohes Maß an Erfahrung in 
der industriellen Automation und der Intra-
logistik-Robotik. Das international tätige 
Unternehmen entwickelt und realisiert seit 
2015 intelligente Lösungen für die Intralo-
gistik, RFID-Systeme für den Logistiksektor, 
Fördersysteme und maßgeschneiderte  
Softwarelösungen. Dafür hat RIELEC drei 
Geschäftsbereiche: die Marke RIELEC  
Logistics Systems, die sich um die Bera-
tung, Konzeption und Fertigung, Montage 
und Wartung von Fördersystemen und in-
dustriellen Anlagen kümmert, CLUSTAG,  
den Bereich für RFID-Lösungen und  
CODOPI, den Unternehmensbereich, der 
sich mit der Fertigung von Komponenten 
für die Industrie und Designelementen aus 
Metall beschäftigt. Für RIELEC steht bei der 
Realisierung von Projekten immer die Opti-
mierung der Arbeitsprozesse im Fokus mit 
dem Ziel, die Effektivität der Logistikabläufe 

seiner Kunden zu verbessern. Dazu setzt 
das Unternehmen nicht nur auf den jeweils 
neuesten Stand der Technik, sondern auch 
auf die Integration innovativer Technologien 
wie ASi-5. 

AS-Interface bei RIELEC

AS-Interface hat sich auch in der Intra-
logistik aufgrund seines hohen Anwender- 

komforts – der einfachen Installation, der 
hohen Funktionalität und Flexibilität sowie 
der geringen Kosten – seit langem als in-
ternational standardisiertes Verdrahtungs- 
system etabliert. Insofern überrascht es auch 
nicht, dass RIELEC schon 2018 die ersten 
Applikationen mit ASi-3 Motormodulen von 
Bihl+Wiedemann umgesetzt hat und heute 
Produkte des Mannheimer Unternehmens in 
vielen seiner Maschinen verwendet. ASi-5 
ist bei RIELEC seit 2020 im Einsatz, denn 
die neue AS-Interface-Generation passt 
perfekt zu den Anforderungen von RIELEC 
in Bezug auf flexible Automatisierungs-
konzepte – Stichwort Intralogistik 4.0. Die  
ASi-5 Technologie von Bihl+Wiedemann  
ermöglicht nicht nur konfigurierbare und 
erweiterbare Designs der Maschine in der  
Engineering-Phase, sondern auch flexiblere  
und damit schnellere Fertigungsprozesse, 
weil über AS-Interface sichere und nicht-
sichere Signale einfach und bedarfs- 
gerecht dort, wo sie gebraucht werden, in 
die Maschinen integriert werden können. 

RIELEC Firmensitz in Valencia, Spanien

Ausschleusung eines Pakets mit 
Hilfe pneumatischer Aktuatoren.

RIELEC: PAKETE 
AUTOMATISIERT 
SORTIEREN MIT ASi-5

Bi
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ASi-5 Motormodul BWU4246 (links) und Aktiver 
Verteiler ASi-5 für RGB-Stripes BWU4083 (rechts) 

Mit dem RIELEC Fit Sorter Paketsortierer lassen 
sich bis zu 1800 Kartons in einer Stunde sortieren.



08 09

Und weil Maschinen durch das effiziente 
ASi-5 Installationskonzept in deutlich  
kürzerer Zeit mit weniger Aufwand und 
Material montiert bzw. bei Bedarf auch  
demontiert werden können, keine zusätz-
lichen Stecker notwendig sind und die 
Programmierung und Inbetriebnahme mit 
AS-Interface einfacher ist als bei anderen 
Systemen, spart RIELEC damit auch noch 
Installations- und Inbetriebnahmekosten.

RIELEC Fit Sorter Paketsortierer

Der RIELEC Fit Sorter Paketsortierer ist 
eine Applikation, mit der viele Pakete  
vom Eingabepunkt aus in kurzer Zeit au-

All diese Sensoren und Aktuatoren ent-
lang der Förderstrecken sind an selbst-
konfigurierende ASi-5 Module BWU4231 
von Bihl+Wiedemann für 16 digitale E/A 
Signale angeschlossen. Damit können alle 
Daten, die der RIELEC Fit Sorter entlang 
der Förderstrecke benötigt, erfasst und 
die Ausschleusung eines Artikels an der 
entsprechenden Stelle umgesetzt werden. 
Nach erfolgter Ausschleusung gelangt das 
jeweilige Paket dann über eine Rollenbahn 
zu seinem endgültigen Bestimmungsort.

Beim RIELEC Fit Sorter wird  
AS-Interface aber nicht nur für die  
Fördertechnik und die Pneumatik ein-
gesetzt, sondern auch für die Sicher-
heitstechnik. Um Bedienplätze mit den 
arbeitstechnisch notwendigen Mitteln 
für einen sicheren und kontinuierli-
chen Betrieb auszustatten, werden für 
die benötigten sicheren Signale Aktive  
Verteiler ASi Safety vom Typ BWU3599  
verwendet, mit denen sich Sicherheits-
applikationen bis SIL3/PLe umsetzen las-
sen. Zentrales Element der AS-Interface- 
Technologie im RIELEC Fit Sorter ist 
das ASi-5/ASi-3 PROFINET Gateway 
BWU3862 mit integriertem Sicherheits-
monitor von Bihl+Wiedemann. Es sam-
melt die Prozess- und Diagnoseinforma-

tomatisiert an verschiedene Stationen  
befördert werden können. Er kann zum 
Beispiel in einem Logistikzentrum ein-
gesetzt werden, um viele Auslieferungs-
fahrzeuge von Paketzustellern mit unter-
schiedlichen Zustellbezirken zu beladen. 
Dazu werden mit einem SKU-Barcode 
(SKU = Stock Keeping Unit, Artikel- 
nummer) gekennzeichnete Pakete nach-
einander auf ein von Motorrollen ange-
triebenes Förderband gelegt, gescannt 
und mit einem Tracking-Code versehen.  
Anschließend werden sie über ein zwei-
tes Förderband bis zu einem definierten  
Ausschleusungspunkt transportiert, wo sie 
mit Hilfe pneumatischer Aktuatoren vom  

tionen der sicheren und nicht-sicheren 
Teilnehmer im Netzwerk ein und sendet 
alle steuerungsrelevanten Daten zur Ver-
arbeitung an die SPS. Dabei kann es, 
wenn nötig, auch einen Teil der Aufgaben 
der Steuerung selbst übernehmen und so 
die SPS entlasten. Zusätzlich kann das  
Gateway über den integrierten OPC-UA-
Server auch Daten an eine Cloud, SCADA 
oder ein ERP-System übertragen und so 

Förderband geschoben werden und über 
eine Rollenbahn zu ihrem endgültigen  
Bestimmungsort gelangen. RIELEC 
nutzt für den Fit Sorter nicht nur seine  
CLUSTAG RFID-Lösung, sondern setzt 
an vielen Stellen in der Applikation auch 
ASi-5 und ASi Safety Lösungen von 
Bihl+Wiedemann ein.  

Der RIELEC Fit Sorter kann pro Stunde 
mehr als 1800 Pakete sortieren. Eine 
Bedienkraft scannt zunächst den  
SKU-Barcode eines Artikels. Das System 
weist diesem dann einen Tracking-Code 
zu, mit dem er die gesamte Anlage bis 
zu seinem Bestimmungsort durchläuft. 
Anschließend wird das Paket auf ein  
Förderband gelegt. ASi-5 Motormodule für 
zwei 24 V Motorrollen vom Typ BWU4246 
steuern die Motorrollen, die dieses  
Förderband antreiben, und regeln so die 
Geschwindigkeit und die Beschleunigung 
in den jeweiligen Abschnitten. Über ein  
ASi-5/ASi-3 PROFINET Gateway 
BWU3862, das das ASi System über-
wacht, kann darüber hinaus auch der 
jeweils anliegende Spannungsbereich an-
gezeigt werden. Und um den Status des 
Pakets auch optisch in verschiedenen 
Farben sichtbar zu machen, sind am Rand 
der Förderstrecke LED-Stripes eingelas-
sen. Diese werden von den aktiven Ver-
teilern ASi-5 für RGB-Stripes (BWU4083) 
von Bihl+Wiedemann gesteuert.
 
Zusätzlich zum Tracking über den SKU-
Barcode wird eine RFID-Kontrolllesung 
durchgeführt, die die CLUSTAG-RFID-
Technologie von RIELEC nutzt. Diese 
Technologie ermöglicht es zum Beispiel, 
falsch codierte Etiketten zu identifizieren 
und zu korrigieren. Auf diese Weise wer-
den Fehlerquellen beseitigt und die neuen 
Daten dem System in Echtzeit zur Verfü-
gung gestellt, was die Produktivität der 
Applikation noch einmal erheblich steigert. 

Nach der RFID-Kontrolllesung gelangt 
das jeweilige Paket auf ein zweites  
Förderband, das über eine Vielzahl von 
Ausschleusungspunkten verfügt. An jedem  
dieser Punkte sind optische Sensoren und 
pneumatische Aktuatoren für die Aus-
schleusung auf ein Rollenband installiert.  

zum Beispiel für Industrie-4.0-Applikatio-
nen zur Verfügung stellen.   

Der Fit Sorter Paketsortierer von RIELEC 
ist ein Beispiel dafür, wie innovative  
Technologien wie CLUSTAG-RFID 
und ASi-5 dazu beitragen können,  
Intralogistikprozesse flexibler zu gestalten 
und für Kunden so effizient wie möglich 
zu lösen. 

AS-INTERFACE APPLIKATION AS-INTERFACE APPLIKATION

Förderband mit LED-Stripes und SKU-Barcode 
Scanner (vorne) sowie CLUSTAG RFID-Technologie. 

Über die selbstkonfigurierenden ASi-5 E/A Module 
BWU4231 von Bihl+Wiedemann werden optische 
Sensoren und pneumatische Aktuatoren für die 
Ausschleusung von Paketen eingebunden.

Mit dem Aktiven Verteiler ASi Safety (BWU3599) von 
Bihl+Wiedemann lassen sich Sicherheitsapplikationen 
bis SIL3/PLe umsetzen.

ASi-5/ASi-3 PROFINET Gateway BWU3862 mit integriertem 
Sicherheitsmonitor (links) und selbstkonfigurierende E/A Module 
ASi-5 BWU3884 in IP20 (rechts) von Bihl+Wiedemann. 



„Pförtner für das Loch im Schutzzaun“: mit 
dem ASi-5 Safety Muting Modul BWU4411 
von Bihl+Wiedemann lassen sich Muting-
applikationen und damit Maschinen- 
sicherheit bis SIL3 und PLe realisieren. Es 
ist – über das gelbe ASi Profilkabel an-
geschlossen – der einzige, zentrale Sam-
melpunkt für alle Mutingkomponenten und 
deren E/A-Signale. Das Modul benötigt im 
Sicherheitsnetzwerk dafür nur eine einzige 
ASi-5 Adresse – was den Hardware- und 
Adressieraufwand erheblich reduziert.  

Es bietet einen integrierten  
Stromversorgungsanschluss für eine  
berührungslos wirkende Schutzeinrichtung 
und lässt sich über die Sicherheitssoft-
ware ASIMON360 von Bihl+Wiedemann 
einfach konfigurieren. Im Betrieb lie-
fert BWU4411 dem Anwender wichtige 
Diagnosedaten und bietet über die 
ASi-5/ASi-3 Feldbus Gateways des  
Unternehmens bei Bedarf auch Konnektivi-
tät bis in das IIoT. Und auch die Einkäufer 
freuen sich, denn die Kosten für das ASi-5  

Safety Muting Modul betragen lediglich ein  
Drittel der Kosten von vergleichbaren  
Lösungen dieser Art im Markt.

Sicherheit für Materialdurchlässe 
im Schutzzaun

Muting – der Begriff bezeichnet die  
gesteuerte Unterdrückung der Schutz-
funktion einer berührungslos wirkenden 
Schutzeinrichtung, z.B. eines Sicherheits-
lichtgitters oder eines Lichtvorhangs – 

MUTING: MIT ASi-5 SAFETY 
EFFIZIENTER DURCH DAS 
„LOCH IM SCHUTZZAUN“

AS-INTERFACE SAFETY AS-INTERFACE SAFETY
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Material ja, Personen nein 
– um diese Unterscheidung geht es 

beim Muting. Denn diese sicherheitstechnische 
Funktion ermöglicht in der stationären Fördertechnik  

sichere automatisierte Materialtransporte in Gefahrenbereiche 
hinein und aus diesen heraus. ASi-5 Safety und das neue  
Muting Modul BWU4411 von Bihl+Wiedemann erschließen  
diesem sicheren Weg durch das „Loch im Schutzzaun“ neue 
Performance- und Kostenvorteile.

ASi-5 Safety Muting Modul BWU4411 
von Bihl+Wiedemann
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kommt in einer Vielzahl intralogistischer  
Aufgabenstellungen zum Einsatz. Die Funk-
tion ermöglicht es, einen automatisierten  
Materialtransport in Maschinen durch-
zuführen, die sich innerhalb eines  
Sicherheitszauns oder einer anderen,  
mechanisch trennenden Schutzeinrichtung 
befinden. Muting wird insbesondere in 
hochgradig automatisierten Maschinen und 
Anlagen eingesetzt – etwa bei Roboterzel-
len im Automobilbau, Dreh- und Hubtisch-
stationen in der stationären Fördertechnik, 
Querverteilwagen in der Vorzone eines 
Hochregallagers, Umreifungs- und Folienwi-
ckelmaschinen oder Mehrseitenetikettierern 
für Paletten. Trotz aller Automatisierung kön-
nen sich nämlich auch in solchen eigentlich 
nicht zugänglichen Bereichen Personen 
aufhalten und damit Gefahren durch Ma-
schinenbewegungen ausgesetzt sein – Be-
diener, Servicetechniker, Instandhalter, aber 

auch Unbefugte. Daher ist an den 'offenen' 
Zugangsmöglichkeiten zu den Gefahrenbe-
reichen – den Stellen ohne Schutzzaun –  
eine sichere Unterscheidung zwischen 
Mensch und Material zwingend notwendig. 

Mutinglösung von Bihl+Wiedemann
nutzt Potenziale

Die prozesstechnische Herausforderung 
ist nicht neu – und doch mangelt es vielen 
Mutinglösungen an technischer und wirt-
schaftlicher Effizienz. Alternativlösungen 
zu ASi Safety müssen meist über teure, 
vorkonfektionierte Ethernetkabel aufwen-
dig verdrahtet werden. Die Umsetzung von 
Bihl+Wiedemann kann hier nicht nur durch 
die Modulkosten, sondern auch durch die 
bei AS-Interface verwendete Durchdrin-
gungstechnik punkten. Kosten und Fehler 
bei der Installation werden so minimiert. 

Ebenso überzeugt die einfache, intuitive 
Konfiguration über die Sicherheitssoftware 
ASIMON360 – eine Option, über die längst 
nicht jede Mutinglösung verfügt. Für eine 
IIoT-gerechte Integration ist es zudem we-
nig hilfreich, wenn bei ethernetbasierten  
Lösungen für mehrere Mutingbereiche 
in einer einzigen Applikation durch die 
Vielzahl der Komponenten zahlreiche  
IP-Adressen benötigt werden oder kein di-
rekter Datentransfer zu IT-Systemen mög-
lich ist – eine Funktion, die alle ASi-5/ASi-3 
Feldbus Gateways von Bihl+Wiedemann 
unterstützen. Und schließlich sind bisherige  
Mutinglösungen durch ihren Umfang 
oder ihren technischen Aufbau für viele  
Anwender häufig echte Kostenfaktoren.  
Muting ist zwar schon lange auf unter-
schiedliche Art und Weise umsetzbar, wird 
mit ASi-5 Safety aber erst jetzt richtig smart 
und kostengünstig.

Die smarte Lösung: das neue 
ASi-5 Safety Muting Modul BWU4411

Bihl+Wiedemann hat in den letzten  
Monaten das Portfolio seiner Lösungen für 
ASi-5 Safety konsequent ausgebaut, u. a. 
mit zertifizierten und auf unterschiedliche 
Anforderungen ausgelegten Eingangsmo-
dulen (siehe Infokasten). In diesem Zu-
sammenhang wurde auch das ASi-5 Safety 
Muting Modul BWU4411 in Schutzart IP67 
entwickelt – mit einkanalig und zweikanalig 
sicheren Mutingsignalen sowie je nach 
Konfiguration bis zu acht Standardein- oder 
-ausgängen. Es unterstützt alle industrie- 
üblichen Mutingarten – das Kreuz-
Muting, bei dem die beiden Muting- 
sensoren gleichzeitig ansprechen müssen, 
um den Mutingzyklus auszulösen, genauso 
wie die verschiedenen Ausprägungen des 
vierstrahligen, sequenziellen Mutings. Bei 
diesen sind mehrere Sensoren hinterei-
nander geschaltet und müssen in einer 
bestimmten Reihenfolge ansprechen, um 
das Muting zu aktivieren. Parallel sammelt 
das neue Muting Modul auch die Signale 
aller angeschlossenen Standardsensoren 
ein und bindet dazu noch Komponenten 
wie Resettaster oder Mutingleuchten in 
die Applikation mit ein. Die Mutingfunk-
tion lässt sich in der Sicherheitssoftware 
ASIMON360 von Bihl+Wiedemann auto-

matisch anlegen – alternativ können die 
Signale aber auch über ein sicheres Feld-
busprotokoll wie zum Beispiel PROFIsafe 
an eine Sicherheitssteuerung übertragen 
und dort für die Überbrückung genutzt 
werden. Mit ASi-5 Safety kann Muting 
auf effiziente Weise in einer einzigen 
Hardware umgesetzt werden – zumal  
AS-Interface als Verdrahtungstechnolo-
gie den Anschluss der Komponenten in  
Durchdringungstechnik äußerst einfach,  
sicher und wirtschaftlich gestaltet.  
Und auch das Modul selbst überzeugt bei 
den Kosten: es ist über 60 % günstiger als 
vergleichbare ethernetbasierte Lösungen 
anderer Anbieter.

Mit AS-Interface 
maximal komfortabel 

Lösungen mit AS-Interface und ASi  
Safety – ASi-5 und ASi-5 Safety einge-
schlossen – stehen aber nicht nur für Wirt-
schaftlichkeit, sondern auch für Einfachheit 
und Flexibilität. Da für viele gängige Feld-
busse passende Gateways zur Verfügung 
stehen, kann eine Lösung, einmal angelegt, 
einfach und kosteneffizient auf andere  
Anforderungen – etwa eine im Projekt ge-
forderte andere Steuerung – adaptiert wer-
den. Es muss hierfür lediglich das Gateway 
ausgetauscht werden. Mehrere gleiche  

Mutingapplikationen in einer Anlage kön-
nen bei AS-Interface problemlos per Copy 
und Paste übertragen werden und dann 
unter einer einzigen IP-Adresse konfigu-
riert, von der Steuerung angesprochen und 
im Problemfall analysiert werden. Sollte 
einmal ein Modul defekt sein, wird die kom-
plette Konfiguration automatisch auf ein 
Ersatzmodul übertragen, was Stillstands-
zeiten auf ein Minimum reduziert. Auf 
derselben ASi Leitung lassen sich darüber 
hinaus weitere Safety Geräte integrieren, 
aber auch komplexe Standardmodule wie 
beispielsweise IO-Link Master, wobei auch 
hier die bekannten Vorteile von ASi und ASi 
Safety zum Tragen kommen. Damit bietet 
AS-Interface alle Voraussetzungen, für jede 
Applikation die optimale Lösung zu finden.

Mit dem Muting Modul BWU4411 von 
Bihl+Wiedemann können Mutingapplika-
tionen in vielerlei Hinsicht jetzt technisch 
und vor allem wirtschaftlich deutlich  
effizienter umgesetzt werden. Zusam-
men mit den bereits vorhandenen E/A-, 
IO-Link-, Motor- und Zählermodulen,  
den neuen ASi-5 Safety Eingangsmodu-
len und den ASi-5/ASi-3 Gateways mit  
OPC-UA-Server bietet das Mannheimer  
Unternehmen auch für die stationäre  
Materialfluss- und Fördertechnik zukunfts-
sichere Lösungen aus einer Hand.
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ASi-5 Safety Eingangsmodule: 
Erste Baureihe mit einem Dutzend Varianten

Insgesamt 12 Varianten an ASi-5 Safety Eingangsmodulen können perspektivisch dank der Kombi-
nation von sicheren Signalen und Standardsignalen in einem Modul nahezu alle industrierelevanten 
Integrations- und Einsatzszenarien abdecken.

Neben den aktuell bereits verfügbaren ASi-5 Safety Eingangsmodulen in IP67 mit je 12 Standard-
signalen sowie zwei sicheren Eingängen für potentialfreie Kontakte, für OSSDs oder für die Kombi-
nation potentialfreier Kontakt/OSSD präsentiert Bihl+Wiedemann auf der SPS 2023 die in ihrem 
Funktionsumfang vergleichbaren neuen Schaltschrankmodule in IP20 für die Hutschienenmontage. 
Entsprechende Lösungen als Leiterplattenmodule zum platzsparenden Einbau, etwa in ein  
Maschinenbedienpanel, und – etwas kompakter als die bereits verfügbaren Feldmodule – mit vier 
Standardsignalen in IP67 sind ebenso in Vorbereitung wie weitere ASi-5 Safety Module. 

13

Das ASi-5 Safety Muting Modul von Bihl+Wiedemann unterstützt alle industrieüblichen Mutingsignale. 
Damit kann sowohl sequenzielles Muting wie auch Kreuz-Muting bis SIL3/PLe realisiert werden.

AS-INTERFACE SAFETY AS-INTERFACE SAFETY
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AS-INTERFACE AS-INTERFACE INTERVIEW INTERVIEW

ASi MASTER NEWS: Durch die Mög-
lichkeit, mit der Verdrahtungstechnologie  
AS-Interface sichere Signale und Stan-
dardsignale kostengünstig im Feld 
einsammeln zu können, sind Förder-
technik- und Materialflussanlagen, der 
Verpackungsmaschinenbau oder die Pro-
zesstechnik als Zielbranchen geradezu 
prädestiniert. Hatten deren Anforderun-
gen auch bei der Entwicklung der neuen  
ASi-5/ASi-3 Gateways oberste Priorität?

André Hartmann: Ja und nein. Ja des-
halb, weil unsere Entwicklungstätigkeiten 
sehr stark kundenorientiert sind. Dadurch 
spiegeln sich Anforderungen von Anwen-
dern und Branchen natürlich immer auch 
in unseren Produkten wider – also auch 
solche aus der Fördertechnik oder der 
Verpackungstechnik. Nein deshalb, weil 
es in Verbindung mit ASi-5 gerade auch 
Kunden aus ganz anderen Branchen sind, 
die in den unterschiedlichsten Bereichen, 
insbesondere im Zusammenhang mit IIoT, 
höhere Anforderungen an das Automa-
tisierungspotenzial unserer Geräte stel-
len. Unser aktuelles ASi Portfolio macht 
deutlich, wie vielseitig wir unterwegs 
sind. Unsere ASi Gateways, von denen 
es für nahezu jeden Feldbus mindestens 
eine Variante mit ASi-5 und OPC UA gibt,  
bilden damit die optimale IIoT-Schnittstel-
le ins Feld. Und dort steht eine Vielzahl von 
sicheren Teilnehmern und Standardteil-

nehmern für alle möglichen Anwendungs-
felder zur Verfügung – von der Integration 
von IO-Link Devices über die Steuerung 
von Antrieben bis hin zu komplexen  
Safety-Applikationen.

ASi MASTER NEWS: Und überall wird 
zunehmend über die Anbindung insbe-
sondere von ASi-5 Lösungen an das IIoT 
gesprochen?

André Hartmann: Ja, der Trend ist  
unverkennbar. Anwender finden zuneh-
mend Interesse daran, Diagnosewerte von 
Antrieben oder von IO-Link Geräten im 
Feld einzusammeln und direkt in Applika- 
tionen innerhalb der Unternehmens-IT 
oder auch in der Cloud zu nutzen. IIoT-
Schnittstellen wie OPC UA, aber auch an-
dere Standards wie REST-API und MQTT,  
können diese Daten an der SPS vorbei  
übertragen. Die Performance von Feld-
bussen und Automatisierungssystemen 
wird so nicht durch eine unnötige Kom-
munikationslast beeinträchtigt. Gleich- 
zeitig können digitale Services diese  
Daten direkt nutzen, um beispielsweise 
das Betriebsverhalten von Förderantrieben 
oder Maschinenachsen zu überwachen. 
Unsere Gateways sind deshalb darauf  
vorbereitet, neben OPC UA bei Bedarf 
künftig auch REST-API und MQTT zu  
unterstützen und so mehrere Wege in das 
IIoT zu ermöglichen.

ASi MASTER NEWS: Welche weiteren 
Vorteile haben die Kunden von Ihrer neuen 
Gateway-Generation? 

André Hartmann: Für viele ist die  
Tatsache, in den ASi-5 Kreisen zugleich 
sichere Signale und Standardsignale 
einsammeln und auswerten zu kön-
nen, ein wichtiger Vorteil. Denn mit den  
Gateways mit integriertem ASi-5/ASi-3  
Safety Monitor lässt sich Maschinen-
sicherheit so einfach, kostengüns-
tig und maßgeschneidert umsetzen 
wie noch nie. Spannungsversorgung 
und Kommunikation erfolgen über ein  
einziges, gelbes Profilkabel. Die Ver-
drahtung in Durchdringungstechnik ist 
einfach und verpolungssicher. Stecker, 
vorkonfektionierte Kabel, spezielle Ver-
bindungstechnik, besondere Switches – 
nichts davon wird dafür benötigt. Zudem 
lassen sich spezifische Funktionen und 
Applikationen einfach und kostengünstig 
lösen. Ein Beispiel hierfür ist unser neues  
ASi-5 Safety Muting Modul BWU4411 
(S.10 ff., Anm. d. Redaktion). Es ist ein-
fach und intuitiv zu konfigurieren, die 
Konfiguration wird im Austauschfall  
automatisch aus dem Gateway geladen 
und wiederhergestellt, es benötigt für die 
komplette Funktion nur eine einzige ASi-5  
Teilnehmernummer und es kostet nur 
etwa ein Drittel der bisher am Markt  
verfügbaren Lösungen.

Interview mit André Hartmann, Head of Sales Germany bei Bihl+Wiedemann
Das Portfolio an ASi-5/ASi-3 Gateways, das Bihl+Wiedemann in den 
letzten Jahren realisiert hat, lässt durch seine zahlreichen modula-
ren Varianten kaum einen Automatisierungswunsch offen. Nochmals  
gesteigert wird die Funktionalität durch Gateways mit integriertem 
ASi-5/ASi-3 Sicherheitsmonitor, die die Übertragung und Auswertung 
von sicherheitsrelevanten Daten und von sicheren Schaltsignalen bis 
PLe ermöglichen. Im Interview erläutert André Hartmann, Head of Sales 
Germany bei Bihl+Wiedemann, wie die aktuelle Gateway-Generation 
des Unternehmens Automatisierungsbedürfnisse bis in die Cloud und 
Anwenderwünsche auf Edge-Ebene gleichermaßen erfüllt.

ASi-5/ASi-3 Gateways: ASi-5/ASi-3 Gateways: 
Edge-Devices für eine smarte Edge-Devices für eine smarte 
und sichere Automatisierung und sichere Automatisierung 

André Hartmann, 
Head of Sales Germany bei Bihl+Wiedemann



ASi-5/ASi-3 Safety Gateways 
mit ASi-5/ASi-3 Sicherheitsmonitor 

ASi-5 Safety ist immer dann die passende Ergänzung zu ASi Safety at Work, wenn 
es darum geht, sichere Signale und Standardsignale im Feld einzusammeln, sichere 
High-End-Sensoren anzubinden, komplexere Sicherheitsapplikationen zu lösen, 
eine Vielzahl sicherer Bits von unterschiedlichen Teilnehmern zu übertragen oder 
Diagnose- und Zusatzinformationen zu nutzen. Für die Einbindung der neuen Safety 
Generation von AS-Interface, die kompatibel zu allen bisherigen ASi Geräten und 
Komponenten ist, parallel auf derselben Infrastruktur läuft und sich deshalb leicht in 
bestehende Applikationen einbinden lässt, bietet Bihl+Wiedemann mit den 
ASi-5/ASi-3 Safety Gateways die perfekte Lösung.  

Die ASi-5/ASi-3 Feldbus Gateways mit integriertem ASi-5/ASi-3 Sicherheitsmonitor sind aktuell bereits in verschiedenen Varianten für PROFINET und 
EtherNet/IP verfügbar, zum Teil mit sicherem Feldbus und lokalen E/As. Zur SPS wird das bestehende Sortiment erweitert um ASi-5/ASi-3 EtherNet/IP+Modbus 
TCP Gateways, CIP Safety über EtherNet/IP, mit integriertem ASi-5/ASi-3 Sicherheitsmonitor, Safe Link, OPC-UA- und Webserver. Weitere Varianten für 
Ethernet/IP, Sercos, EtherCAT und POWERLINK (auch in Verbindung mit CIP Safety und FSoE) sind in Arbeit.

Selbst, wenn die Geräte aktuell noch nicht für ASi-5 Safety Applikationen genutzt werden sollen, profitieren Anwender direkt von neuen Gateways, die dasselbe 
Preisniveau haben wie vergleichbare Modelle mit ASi-3 Sicherheitsmonitor: zum einen von den funktionalen Verbesserungen, zum anderen von der modernen 
16 Gigabyte Chipkarte. Denn darauf kann jetzt ein komplettes Projekt abgespeichert werden – inklusive Safety- und Hardware-Konfiguration, Parameterdaten 
angeschlossener Geräte und Anwenderkommentaren aus ASIMON360.   

AS-INTERFACE ENTWICKLUNG

ASi-5 UND ASi HIGHLIGHTS 
VON BIHL+WIEDEMANN
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ASi-5 Safety Module in IP20 und IP67
Viele sichere Signale und Standardsignale unter einer einzigen Adresse anschließen und übertragen: 
neben der wesentlich höheren Übertragungsgeschwindigkeit und der größeren Datenbreite ist die 
Möglichkeit einer deutlich effizienteren Adressierung der Teilnehmer ebenfalls ein Argument dafür, 
warum ASi-5 Safety die ideale Ergänzung für ASi Safety at Work ist.

Neben den neuen ASi-5/ASi-3 Safety Gateways mit integriertem ASi-5/ASi-3 Sicherheitsmonitor 
präsentiert Bihl+Wiedemann auch eine Reihe neuer ASi-5 Safety Module. So werden die beiden 
ASi-5 Safety Eingangsmodule BWU4209 für potentialfreie Kontakte und BWU4210 für opto-
elektronische Schutzeinrichtungen in IP67, die jeweils über zwei sichere zweikanalige Eingänge und  
12 selbstkonfigurierende E/As für Standardsignale verfügen, mit dem BWU4395 um eine dritte 
Variante für einen potentialfreien Kontakt und ein OSSD ergänzt. Ebenfalls veröffentlicht werden mit 
den Artikeln BWU4186, BWU4187 und BWU4188 die in ihrem Funktionsumfang vergleichbaren 
Schaltschrankmodule in IP20. Und schließlich zeigt das Unternehmen auf der Messe SPS in  
Nürnberg mit dem BWU4411 auch die erste ASi-5 Safety Lösung für Mutingapplikationen.
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AS-INTERFACE INTERVIEW

ASi MASTER NEWS: Förderanlagen, 
Verpackungsmaschinen und viele Applika-
tionen in anderen Branchen arbeiten mit 
ethernetbasierten Feldbussystemen. Wäre 
es nicht einfacher, die Signale auf diesem 
Weg direkt einzusammeln?

André Hartmann: ASi-5 mag auf den 
ersten Blick zunächst nur als ein zusätzli-
ches Bussystem erscheinen, das natürlich 
Geld kostet. Wenn man aber den Zeit- 
und Kostenaufwand betrachtet, den die  
direkte Ethernetanbindung von vielen  
Sensoren und Aktuatoren entlang einer  
Förderstrecke oder in einer Verpackungs-
maschine erzeugt, oder wenn man an 
die vielen Stecker und Buchsen für die  
Buskommunikation und die Spannungs-
versorgung denkt, dann sieht die Sache 
schon ganz anders aus. ASi ist nämlich 
ein komplettes Verdrahtungssystem und 
nicht nur eine Bustechnologie und deshalb 
auf der untersten Feldebene unschlagbar: 
gelbes Kabel verlegen, Teilnehmer ein-
fach aufstecken, festschrauben, fertig. 
Und unser Portfolio erlaubt im Gegensatz 
zu Applikationen mit ethernetbasierten 
Feldmodulen auch sehr feingranulare  
Lösungen. Für die IO-Link Integration  
stehen beispielsweise IO-Link Master 
mit ein, zwei, vier und acht Ports zur  
Verfügung. So entstehen keine Kosten 
für nicht benötigte Ports oder Buch-
sen. Neben der Wirtschaftlichkeit wird  
AS-Interface darüber hinaus häufig auch 
aus Security-Gründen favorisiert, denn 
einige Unternehmen möchten keine, viel-
leicht sogar noch unbelegten, Ethernet-
buchsen an einer relativ frei zugänglichen 
Maschine oder Anlage haben.

ASi MASTER NEWS: Sie sprachen von 
der Wirtschaftlichkeit von ASi. Inwieweit 
hängt diese von der Größe der Anlage ab?

André Hartmann: Je mehr Signale im 
Feld eingesammelt werden müssen, des-
to wirtschaftlicher ist ASi-5. Die Verdrah-
tungstechnologie punktet vor allem dann, 
wenn die Komponenten verteilt in der 
Applikation mit einem Abstand zwischen 
einem und fünf Metern entfernt zueinan-
der montiert sind. In manchen Anlagen, 
z. B. in Verpackungsmaschinen mit ihren 

zahlreichen Zugängen und Klappen, ist die 
Signaldichte oft noch größer. Und häufig 
sind es hier sicherheitsgerichtete Signale, 
die eingesammelt werden müssen, wofür 
es aus meiner Sicht keine bessere Lösung 
gibt als ASi Safety. Dies gilt natürlich auch 
für das Einsammeln von Standardsignalen. 
Es gibt aber auch spezielle Anwendun-
gen wie beispielsweise auf AGVs oder 
anderen autonom-mobilen Einheiten, wo 
andere Funktionalitäten wie zum Beispiel 
Safe Link über WLAN oder eine sichere 
Geschwindigkeitserfassung des Systems 
relevanter sind als die reine Einsparung 
von Verdrahtungskosten und Ressourcen.

ASi MASTER NEWS: Predictive Main-
tenance ist nach wie vor eine der häu-
figsten Anwendungen von Signalen bzw.  
IT-Daten aus dem Feld. Welche Trends  
sehen Sie hier, wie ist Bihl+Wiedemann 
hier aufgestellt?

André Hartmann: Neben Parametern wie 
Temperatur, Vibration, Verschmutzungs-
grad oder Stromaufnahme werden künftig 
immer mehr Messgrößen für das Condition 
Monitoring hinzukommen. Darüber hinaus 
werden neue digitale Services auch auf 
noch andere Daten zugreifen, um sie in 
ihrer Anwendung zu nutzen. Das IIoT rückt 
über OPC UA, REST API oder MQTT näher 
an die Feldebene heran – deshalb haben 
wir die Schnittstellen ja schon an Bord un-
serer ASi-5/ASi-3 Gateways beziehungs-
weise haben diese darauf vorbereitet. 
Wir können unseren Kunden schon heute 
sagen, dass wir für die Weiterentwicklung 
im IIoT technologisch gerüstet sind, wenn 
beispielsweise Verfahren wie Musterer-
kennung oder auch Künstliche Intelligenz 
eingesetzt werden. Zudem haben wir bei 
den neuen Gateways natürlich auch eine 
Reihe von Funktionen erweitert und ver-
bessert. Wir haben das Diagnosekonzept 
in den Geräten mehrstufig gestaltet – und 
dabei festgestellt, wie wichtig dafür nach 
wie vor eine ganz bestimmte Komponen-
te ist: das Display. Es gibt viele Kunden, 
für die ist die visuelle Zustandsanzeige 
und Fehlerdiagnose am Gerät nach wie 
vor das Kriterium, das den Unterschied 
macht. Denn komplett unabhängig von 
der Fachkenntnis des Instandhalters lie-

fert das Display über einfache Meldungen 
direkt aussagekräftige Diagnosen. Natür-
lich kann man über unseren Webserver 
oder sogar über die Diagnosesoftware 
noch weitere Tipps zur Lösung eines Pro-
blems erhalten, aber das setzt voraus, 
dass man einen PC vor Ort hat. Zusätzlich 
muss eine Ethernetverbindung zum Gate-
way aufgebaut werden, was nicht immer 
so einfach möglich ist. Wenn beispiels-
weise die Signale eines ASi Teilnehmers 
ausbleiben, leuchtet es nicht nur an der 
Maschine beziehungsweise am Gateway, 
der Maschinenbediener oder der Instand-
halter erhält auch eine entsprechend lau-
tende Klartextmeldung. Gerade einfache 
Fehlerursachen lassen sich so sehr viel 
schneller beheben – ohne den Einsatz 
von Spezialisten und zusätzlichen techni-
schen Geräten, ohne Beeinträchtigung der  
Maschinen- und Prozessverfügbarkeit.

ASi MASTER NEWS: Aber sollten  
solche Klartextmeldungen nicht für jede 
Maschinenvisualisierung selbstverständ-
lich sein?

André Hartmann: Grundsätzlich ja, und 
sie sind es ja auch meistens. Unsere  
Erfahrungen zeigen, dass Maschinenbauer 
diese Diagnosen bei Serienmaschinen 
häufig bereits sehr gut umsetzen. Bei 
Einzelmaschinen sieht man dagegen  
häufiger, dass die Diagnosen in der Visuali- 
sierung nur sehr oberflächlich program-
miert sind und man sich lieber auf die  
Anzeige der Feldgeräte verlässt. Und da ist 
das Display unserer ASi-5/ASi-3 Gateways 
dann im wahrsten Sinne des Wortes ’Gold 
wert‘, weil es den Maschinen- oder An-
lagenbetreiber vor unnötigen Stillstands-
zeiten bewahrt und er damit bares Geld 
spart. Und bei der Inbetriebnahme hilft die  
Visualisierung am Gerät ebenfalls, etwa 
bei der Vergabe von IP-Adressen, von  
ASi-5 Teilnehmernummern oder bei sons-
tigen Servicearbeiten.

ASi MASTER NEWS: Vielseitigkeit, Kon-
nektivität, Wirtschaftlichkeit, Diagnose-
komfort – da hat Bihl+Wiedemann mit 
den ASi-5/ASi-3 Gateways ein rundes 
und in sich schlüssiges Technologiepaket  
geschnürt. Vielen Dank für das Gespräch. 
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ASi-5/ASi-3 Handadressiergerät – 
kontinuierlich besser dank regelmäßiger Updates

Das moderne ASi-5/ASi-3 Handadressier-
gerät BW4925 für alle ASi Generationen von 
Bihl+Wiedemann wird ständig weiterentwickelt. 
Neue Funktionen wie zum Beispiel erweiterte 
Einstell- oder Diagnosemöglichkeiten werden 
Nutzern regelmäßig über kostenfreie Feldup-
dates zur Verfügung gestellt. Und in Kombination 
mit der PC-Software ASIMON360 lassen sich 
bei der Inbetriebnahme eines ASi Systems  
die Vorteile einer dezentralen Adressierung mit  

denen einer zentralen Planung und Parametrierung 
perfekt verbinden.
 
Ein OLED Farbdisplay, sechs robuste Tasten für 
eine einfache Bedienung, ein leistungsstarker  
Energiespeicher für schnelles Laden bei gleich-
zeitiger Nutzung, ein USB-C Anschluss als 
PC- und Ladeschnittstelle sowie umfangreiches 
Zubehör mit Adressierkabeln und Stromversor-
gung – das ASi-5/ASi-3 Handadressiergerät 
von Bihl+Wiedemann überzeugt aber nicht nur 
durch seine Ausstattung. Auch das übersicht-
liche Display-Menü mit Klartext-Fehlermeldungen 
in verschiedenen Sprachen, die Anzeige von  
Bedien- und Eingabefunktionen sowie die  
Verwendung von eindeutigen Icons sorgen für eine  
positive User Experience. 

Neben der Adressierung von ASi-5 und ASi-3 Teil-
nehmern können mit dem Handadressiergerät u.a. 
E/A Daten und Einstellungen angeschlossener ASi 
Teilnehmer geprüft und geändert werden. Eben-
falls möglich ist es, über ein Modul im ASi Kreis 
remote auf das Display des Gateways zuzugreifen.      
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Portfolio für ASi-5 und ASi-3 Antriebslösungen für Motorrollen, 
Gleichstrommotoren und Frequenzumrichter wächst weiter

Die Anbindung von IO-Link Devices an die  
Steuerungsebene bzw. Cloud bietet mit ASi-5 
und den ASi-5 Modulen mit integriertem IO-Link  
Master von Bihl+Wiedemann eine Reihe von Vor-
teilen. Anwender profitieren bei der feldbusunab-
hängigen Lösung nicht nur von einer perfekten 
Einbettung von IO-Link in ASi-5 und in die benutzer- 
freundlichen Konfigurationstools ASIMON360 und 
ASi Control Tools360, sondern auch von der Freiheit 
in der Topologiewahl, einem reduzierten Verdrah-

Muting bezeichnet in der Fördertechnik die kurz-
zeitige Überbrückung einer berührungslos wir-
kenden Schutzeinrichtung, zum Beispiel einer 
Lichtschranke oder eines Lichtvorhangs, um au-
tomatisierte Materialtransporte unter Verwendung 
von Mutingsensoren sicher in Gefahrenbereiche  
hinein und wieder aus ihnen heraus zu bringen, 
ohne Personen zu gefährden.

Bihl+Wiedemann verfügt bereits heute über 
ein umfangreiches Sortiment an Motormodulen 
für vielfältige Antriebslösungen mit ASi-5 und 
ASi-3. Das gilt sowohl für die Ansteuerung von 
Motorrollen wie für Gleichstrommotoren und  
Frequenzumrichter. Und das Portfolio wächst wei-
ter. Zuwachs bekommen einmal die speziell für 
die Montage im Kabelkanal entwickelten ASi-5 
Module, mit denen sich aktuell bis zu vier 48 V 
bzw. 24 V Motorrollen von Interroll bzw. zwei 24 V 
Motorrollen von Itoh Denki ansteuern lassen. Ne-
ben den zwei selbstkonfigurierenden ASi-5 E/A 
Modulen BWU4977 und BWU4979, deren 16 
bzw. 8 digitale Signale jeweils bidirektional als 
Ein- oder Ausgänge  genutzt werden können, wo-
durch viele verschiedene Anwendungen mit ein 
und demselben Gerät realisiert werden können, 

tungsaufwand ohne konfektionierte Stecker und 
Switches, einem geringen IP-Verwaltungsaufwand 
sowie einem smarten Energieversorgungskonzept. 
Und ganz wesentlich: sie sparen Kosten. Denn 
ASi-5 Module mit integriertem IO-Link Master sind 
im Allgemeinen nicht nur deutlich günstiger als  
Ethernet-Feldbusmodule oder IO-Link Hubs, sie 
sind auch bedarfsgerecht verfügbar. So steht für 
den Einsatz im Feld ein fein abgestuftes Sortiment 
von Varianten mit ein, zwei und vier IO-Link Ports 

Mit dem neuen ASi-5 Safety Muting Modul 
BWU4411 in IP67 von Bihl+Wiedemann können 
unterschiedliche Mutinglösungen bis SIL3/PLe  
jetzt einfach, effizient und deutlich kostengünstiger 
realisiert werden als mit vergleichbaren ethernet-
basierten Lösungen. 

Ob Kreuz-Muting oder sequenzielles Muting, alle 
dafür erforderlichen Sensoren und Sicherheitskom-
ponenten lassen sich flexibel an das neue ASi-5 
Safety Muting Modul BWU4411 anschließen. Da-
mit stehen sämtliche für das Muting notwendi-
gen Signale in einem Modul unter einer einzigen 
ASi-5 Adresse zur Verfügung. Nicht genutzte Ein-  
und Ausgänge können darüber hinaus für andere 
Anwendungen verwendet werden, etwa, um Mu-
tinglampen anzusteuern oder Tastermodule einzu-
binden. Alternativ zur Verarbeitung im ASi Sicher-
heitsmonitor können alle relevanten Signale auch 

ist auch das ASi-5 Kabelkanalmodul BWU4942 
neu im Sortiment. An das Motormodul lassen sich 
je zwei 24 V Motorrollen von Interroll, Itoh Denki 
oder RULMECA anschließen. Dafür ist es mit je 
zwei Kabelbuchsen in M8 und in M12 ausgestattet 
und verfügt zusätzlich über vier digitale Eingänge 
zum Anschluss von Sensoren. Damit reihen sich 
auch diese Module perfekt ein in die lange Liste  
an ASi-5 bzw. ASi-3 Antriebslösungen in IP54 
und IP67 für Rollenantriebe führender Hersteller 
wie Interroll, Itoh Denki, Rollex oder RULMECA.  
Aber auch das Sortiment an Motormodulen für 
Gleichstrommotoren und Frequenzumrichter 
wächst weiter. Zu den aktuell bereits verfügba-
ren Lösungen für SEW MOVIMOT, SEW MOVI-C, 
NORD NORDAC Frequenzumrichter, ebm-papst 
K4, Rockwell PF525, Bonfiglioli DGM/DGM-R 

Class A und Class B sowie mit acht IO-Link Ports 
Class A zur Auswahl. Ergänzt werden diese durch 
ein OEM-Modul und Schaltschrankmodule mit 
konfigurierbaren Anschlüssen für vier IO-Link 
Ports, wobei das neue ASi-5 Schaltschrankmodul 
BWU4775 zusätzlich auch noch vier analoge Ein-
gänge (4 … 20 mA) zur Verfügung stellt. Damit 
bekommt und bezahlt der Anwender immer genau 
das Anschlussmodul mit der Ausstattung, das er 
auch wirklich braucht.

über sichere Feldbusse – PROFIsafe, CIP Safety, 
FSoE oder openSAFETY – weitergegeben werden. 

In der Bihl+Wiedemann Software-Suite  
ASIMON360 gibt es für viele Anwendungsfälle 
fertig zertifizierte Mutingbausteine für eine komfor-
table Parametrierung. Eine aufwendige Program-
mierung in der Steuerung ist nicht erforderlich. 
Die ASi-5 Mutinglösung von Bihl+Wiedemann 
überzeugt aber nicht nur technisch, sondern auch 
unter Kostenaspekten. Das ASi-5 Muting Modul  
BWU4411 von Bihl+Wiedemann ist zum einen 
gut 60 % günstiger als vergleichbare ethernet- 
basierte Feldbuslösungen im Markt. Zum anderen 
spart der Anwender darüber hinaus auch noch 
Montage- und Materialkosten durch die einfache, 
schnelle und fehlersichere Installation mit Hilfe des  
ASi Profilkabels und der Durchdringungstechnik.

sowie für Lenze Smart Motoren und Lenze i550 
kommt mit dem Motormodul BWU4980 jetzt auch 
eine Lösung für Danfoss dazu: ein Aktiver Verteiler 
ASi-5 in IP67, der mit dem Danfoss VLT-Frequen-
zumrichter über Anschlusslitzen verbunden wird. 
Alle genannten Antriebe können damit effizient über 
ASi-5 angesteuert werden, wodurch im Betrieb auf 
Performance-Parameter wie Geschwindigkeit, Be-
schleunigungs- und Bremsverhalten sowie auf er-
weiterte Diagnosen zugegriffen werden kann. Was 
für Rollenantriebe gilt, gilt selbstverständlich auch 
für Gleichstrommotoren und Frequenzumrichter: 
für alle Applikationen, bei denen weniger komplexe 
Funktionen kostengünstig realisiert werden sollen, 
bietet Bihl+Wiedemann neben den ASi-5 Modulen 
auch hier eine Vielzahl von ASi-3 Motormodulen für 
viele Antriebe in unterschiedlichen Ausprägungen.

Einfach, flexibel, bedarfsgerecht, kostengünstig: 
IO-Link Integration mit ASi-5

ASi-5 Safety Muting Modul BWU4411
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